
Noch sind die Flächen nördlich des Bahnhofes Schkeuditz-West leer. Bis zur Baureife will der Flughafen Leipzig/Halle das Gelände entwickeln, um es dann industrienahem und 
flughafenaffinem Gewerbe anzubieten. Die Schranke zum Gleisanschluss könnte bei Erfolg dann öfter offen sein. Foto: Roland Heinrich 
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Die Suche nach der Rotbauchunke
Der Nabu lädt heute zur Exkursion und informiert zum Projekt „Lebendige Luppe“

Schkeuditz (r./rohe). Heute laden Um-
weltpädagoginnen des Projekts „Le-
bendige Luppe“ alle Naturfreunde zu 
einer Exkursion in die Papitzer La-
chen bei Schkeuditz ein. Sie wollen 
den ungewöhnlichen, melancholisch 
klingenden Paarungsrufen der Rot-
bauchunke lauschen und mehr über 
deren Lebensraum erfahren. 

Zudem wird über das Projekt „Le-
bendige Luppe“ informiert. Es sieht 
Maßnahmen zum Erhalt und zur För-
derung auentypischer Biotopstruktu-
ren auf dem Gebiet der Städte Leipzig 
und Schkeuditz vor, die auch in den 
Papitzer Lachen greifen sollen. Durch 
die Wiederbelebung ehemaliger Lup-
pe-Läufe sollen dem Auwald neue Le-
bensadern geschenkt werden, was 
den Wasserhaushalt des Auensystems 
insgesamt verbessern und im Gebiet 
der Lachen insbesondere zur Siche-
rung der Lebensräume von Fröschen, 
Kröten und Unken  beitragen soll. Als 
erstes sächsisches Projekt erhält es 
eine Förderung im Rahmen des Bun-
desprogramms Biologische Vielfalt, 
das durch das Bundesamt für Natur-
schutz mit Mitteln des Bundesministe-
riums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit realisiert wird. Ge-
fördert wird es zudem durch den Na-
turschutzfonds der Sächsischen Lan-
desstiftung Natur und Umwelt. Es ist 
ein Schlüsselprojekt des Grünen Rings 
Leipzig.

Die geplante Rotbauchunken-Exkur-
sion findet statt: „Die Papitzer Lachen 
sind vom Hochwasser eher nicht be-
troffen“, sagte Maria Vitzthum vom 
Naturschutzbund (Nabu) Sachsen auf 
Nachfrage der LVZ. „Wir haben uns 
das Gebiet vorher extra nocheinmal 
angeschaut: Es steht zwar etwas mehr 
Wasser in den Lachen, eine Begehung 

ist aber möglich. Allerdings müssen 
die Teilnehmer Gummistiefel mitbrin-
gen“, informierte Vitzthum. Die Ex-
kursion startet um 14 Uhr am Model-
witzer Steg im Schkeuditzer Stadtteil 
Modelwitz. Aufgrund des Geländes ist 
die Exkursion für kleine Kinder eher 
ungeeignet. 

Die Rotbauchunke ist eine in Deutsch-
land stark gefährdete Amphibienart, 
die infolge von Flussbegradigungen, 
Deichbau und Flächenentwässerungen 
zunehmend ihren Lebensraum verliert, 
heißt es in einer Mitteilung des Nabu. 
In den ehemaligen Lehmgruben der 
Papitzer Lachen, die nach dem aktiven 
Lehmabbau zu flachen und sonnigen 
Laichgewässern geworden sind, finde 
sie jedoch noch einen wertvollen Le-
bensraum. Nicht nur die Rufe der Rot-
bauchunke, die manchmal mit den Ru-
fen von Eulen oder Käuzen verglichen 

werden, sind besonders. Auch ihr rot 
bis orange-geflammter Unterbauch 
macht sie zu einer auffallenden Schön-
heit unter den Amphibien. „Fühlt sich 
die Rotbauchunke bedroht, legt sie sich 
im Hohlkreuz auf den Rücken und 
streckt ihre Arme und Beine von sich, 
so dass die rotorange Färbung ihrer 
Unterseite zum Vorschein kommt. Die-
se sogenannte Kahnstellung soll für 
Feinde der Unke bedrohlich wirken 
und dient somit ihrem Schutz“, infor-
mierte Vitzthum.

Die Exkursionsleiterinnen hoffen 
darauf, mit den Teilnehmern der etwa 
zweistündigen Wanderung einige 
Exemplare der Rotbauchunke hören 
und sehen zu können. Zudem werden 
sie neben den Amphibienbeobachtun-
gen aber auch über das Entwicklungs-
konzept für die Papitzer Lachen spre-
chen, informierte Vitzthum. 

Gummistiefel sind Grundausstattung für die heutige Exkursion durch die Papitzer La-
chen, zu der der Nabu einlädt.  Foto: Michael Strohmeyer

ANZEIGE

Straßenbau

Bürgerversammlung
für Pönitzer

Pönitz (-art). Das Landratsamt Nord-
sachsen und die Stadtverwaltung Taucha 
laden am Mittwoch, den 19. Juni ab 
18.30 Uhr zum zweiten Mal die Einwoh-
ner des Tauchaer Ortsteiles Pönitz zu ei-
ner Informationveranstaltung ein. Sie 
findet diesmal im Bowlingdschungel in 
der Karl-Große-Straße statt, Thema ist 
das Straßenbauvorhaben zur Kreisstra-
ße 7422. Diese Pönitzer Ortsdurchfahrt 
soll grundhaft ausgebaut werden. Der-
zeit ist sie bereits gesperrt, weil hier die 
Kommunalen Wasserwerke mit den Ar-
beiten begonnen haben. Wie Barbara 
Stein, die Leiterin des Fachbereiches 
Bauwesen weiter informierte, soll es an 
dem Abend Information vom Landrats-
amt zu Terminen und zur Baustellenor-
ganisation geben.  Die Stadtverwaltung 
erklärt die kommunalen Maßnahmen, 
unter anderem den Gehweg, die Stra-
ßenbeleuchtung und die Angergestaltung 
betreffend. Schließlich soll es auch noch 
Hinweise zu den zu erwartenden Aus-
baubeiträgen geben. Einlass zu der Ver-
anstaltung ist ab 18 Uhr. Es bestehe die 
Möglichkeit, die Versorgung mit Geträn-
ken zu nutzen.

Kultur-Tour

Nachtwächter führt
in St. Moritz-Kirche

Taucha (-art). Der Kunst- und Kultur-
verein Taucha sowie der Förderverein 
Schloss Taucha laden zur dritten dies-
jährigen Nachtwächter-Tour ein. „Ab 
sofort sind dafür Anmeldungen mög-
lich“, informierte Vereinsmitglied Jürgen 
Rüstau. Der als Tour spezial angekün-
digte Ausflug steht diesmal unter dem 
Motto „Kirchgang“. Denn im Mittelpunkt 
der zirka zweieinhalbstündige Tour steht 
diesmal allein die St. Moritz Kirche samt 
ihrer unmittelbaren Umgebung. Treff-
punkt ist am Sonnabend, den 15. Juni 
um 15 Uhr vor der Kirche am Kirch-
platz. Dort werden die Teilnehmer von 
der historischen Nachtwächter-Figur Jo-
hann Christoph Meißner in Empfang ge-
nommen. Die Teilnahme kostet pro Per-
son zehn Euro. 

Präsentiert wird die Geschichte des 
Gotteshauses von den ersten steiner-
nen Ursprüngen 1220 über die Zerstö-
rung der Kirche durch den großen 
Stadtbrand 1768 bis zur heuigen baro-
cken Hallenkirch, heißt es in der An-
kündigung. Die Tour endet mit Klang-
probe der Orgel.

Anmeldungen sind unter der Telefon-Num-
mer 034298 14217 oder per E-Mail unter 
info@cafe-esprit-taucha.de sowie im Internet 
unter www.kukuta.de möglich.

Warnung

„Betreten der Dämme
lebensgefährlich“

Schkeuditz (-art). Die Hochwasserlage 
in der Schkeuditzer Aue entspannt sich 
weiter. Im Laufe des gestrigen Vormit-
tags ist das Nahle-Auslassbauwerk auf 
Veranlassung der Landestalsperrenver-
waltung geschlossen worden, teilte ges-
tern der Leiter des Schkeuditzer Kata-
strophenstabes, Oberbürgermeister Jörg 
Enke mit. „Damit läuft kein weiteres Els-
ter/Luppe-Wasser in den Polder Kleinlie-
benau. Die Deichkontrollen an der Lup-
pe und am Polder werden aber vorerst 
aufrecht erhalten“, sagte Enke und wies 
erneut darauf hin, dass das Begehen der 
Dämme lebensgefährlich bleibt und ver-
boten ist. 

Barock-Orchester

Kantatenkonzert in
Panitzscher Kirche

Panitzsch (-art). Unter dem Titel „Die 
Himmel erzählen die Ehre Gottes“ findet 
in der Kirche des Tauchaer Nachbaror-
tes diesen Sonntag ab 19 Uhr ein  Kan-
tatenkonzert statt. Das Concerto Vocale, 
junge Gesangssolisten und Mitglieder 
des Sächsischen Barock-Orchesters, 
spielen unter Leitung von Gotthold 
Schwarz Kantaten von Antonio Vivaldi, 
Heinrich Schütz, Johann Christoph Alt-
nikol, Johann Ludwig Bach und Georg 
Phillip Telemann aufgeführt. Der Eintritt 
kostet 15 Euro.

Kinderfest

Badverein eröffnet
Sandspielplatz

Taucha (-art). Ab 11 Uhr wird am 
Sonntag vom Badverein Taucha im Par-
thebad der neue Sandspielplatz eröff-
net. Bis 15 Uhr gibt es zahlreiche Spiele 
für die Kinder. Kinder bis 13 Jahre 
zahlen bis 13 Uhr nur einen Euro Ein-
tritt, teilte gestern Schwimmmeister 
Ronald Hanns mit. Außerdem macht 
dieses Wochenende die L.E.-Beachtour 
Station im Tauchaer Bad. Die Einrich-
tung ist ab sofort wieder täglich von 9 
bis 19 Uhr geöffnet.

B 186 soll in der nächsten Woche wieder offen sein
Nordsächsisches Straßenbauamt nutzt Sperrung zur Sanierung

Schkeuditz (rohe). Die Sanierungen, 
die derzeit an der wegen Hochwasser 
gesperrten Bundesstraße 186 zwischen 
Schkeuditz und Dölzig stattfinden, wer-
den nicht vom Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr (LASuV) durchgeführt. 
Das teilte gestern die Leiterin der Leip-
ziger LASuV-Niederlassung, Martina 
Tinkl, mit. „Vom Leipziger LASuV ist 
hier keine Baumaßnahme geplant“, 
sagte sie.

„Für die Unterhaltung der Straße 
sind wir zuständig“, bestätigte der 
Pressesprecher des Landratsamtes 

Nordsachsen, Rayk Bergner, auf Anfra-
ge. Lediglich grundhafte Baumaßnah-
men – wie etwa die geplante Entschär-
fung der kurvenreichen Strecke 
nördlich des Elster-Saale-Kanals durch 
eine veränderte Lienenführung – falle 
in die Zuständigkeit des LASuV.

Die Sperrung der überfluteten B 186 
hat also das nordsächsische Straßen-
bauamt dazu genutzt, die Schäden am 
Belag in den trockenen Bereichen zu 
beseitigen. Genaueres konnte gestern 
aufgrund der angespannten Hochwas-
serlage nicht in Erfahrung gebracht 

werden. Dass mit einer Aufhebung der 
Sperrung auch nach dem Zurückwei-
chen des Wassers gewartet werde, um 
dann auch hier die Straße zu sanieren, 
habe Stadtsprecher Helge Fischer nicht 
gemeint. „Notwendige Kontrollen an 
der Fahrbahn und an deren Stabilität 
müssen noch erfolgen“, stellte Fischer 
richtig. Voraussichtlich in der nächsten 
Woche – nach Ablauf des Wassers und 
der Freigabe durch das LASuV in Leip-
zig – wieder für den Verkehr nutzbar, 
heißt es unterdessen in einer Presse-
mitteilung der Stadt.

Schkeuditz. Rund 45 Hektar sollen 
im Airport Gewerbegebiet Nördlicher 
Bierweg bis zur Baureife entwickelt 
werden. Ein entsprechender Bebau-
ungsplan soll am kommenden Diens-
tag vom Stadtrat beschlossen wer-
den. Unterdessen wächst das 
Interesse, am Schkeuditzer Airport 
ansiedeln zu wollen, stetig.

„Der Flughafen Leipzig/Halle wird in-
ternational mehr und mehr wahrge-
nommen. Das Interesse ist groß“, resü-
mierte Flughafensprecher Uwe 
Schuhart zur Airportpräsenz auf der 
führenden Messe für Transport und 
Logistik, die vom Dienstag bis gestern 
in München stattfand. Als Deutschlands 
zweitgrößter Frachtflughafen spielten 
die Bekannten „Aushängeschilder“ na-
türlich eine große Rolle. Gemeinsam 
mit Portground und seinem chinesi-
schen Kooperationspartner Shenzhen 
Bao’an International Airport war der 

Schkeuditzer Flughafen auf der Messe 
„transport logistic“ vertreten. 

Im Rahmen ihrer Messeteilnahme in 
München reiste eine chinesische Dele-
gation während ihres Deutschlandauf-
enthaltes auch zum Leipzig/Halle-Air-
port, um sich umfassend über die 
moderne Infrastruktur ihres Partner-
flughafens und Möglichkeiten zur Ver-
tiefung der Zusammenarbeit zu infor-
mieren, teilte der Flughafensprecher 
mit. Betreut vom Verkehrsleiter des 
Airports, Christoph Schilling, besich-
tigten Vertreter der Shenzhen Airport 
Company Limited sowie des Shenzhen 
Airport International Express Handling 
Centers das Flughafen-Areal. 

Inwieweit hier ein Interesse an einer 
Unternehmensansiedlung besteht, ist 
nicht bekannt. Flächen zur Ansiedlung 
stehen indes rund um den Flughafen 
einige zur Verfügung. Im Süden, in der 
Nähe des Bahnhofes Schkeuditz-West, 
wird deren Bereitstellung für „indus-

trienahes und flughafenaffines Gewer-
be“ jetzt vorangetrieben und soll bis 
zur Baureife entwickelt werden, infor-
mierte Schuhart auf Anfrage. „Die rund 
45 Hektar sollen Firmen angeboten 

werden, die einen direkten Vorfeld-Zu-
gang nicht benötigen“, ergänzte er. 
Konkrete Interessenten gibt es aller-
dings noch nicht. Ausgleichsmaßnah-
men sollen auf rund 30 Hektar in der 
näheren Umgebung erfolgen, erwähnte 
Schuhart noch.

Erst Ende April hatte Schkeuditz ei-
nen Städtebauvertrag mit dem Flugha-
fen durch den Technischen Ausschuss 
gewunken. Danach geht die Stadt, die 
die planerische Hoheit über das Gebiet 
behält, keine finanziellen Risiken ein 
(die LVZ berichtete). Auch bei der Ent-
scheidung, welches Gewerbe hier inves-
tiert, habe Schkeuditz das letzte Wort, 
sagte Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler) damals. Das Plangebiet 
weise wegen seiner Lage, der Größe, 
des Flächenzuschnittes und nicht zu-
letzt durch die vorhanden Straßen- und 
Gleisanschlüsse großes Potenzial auf, 
heißt es zum Beschluss, den der Stadt-
rat nun treffen soll.  Roland Heinrich

Flughafen Leipzig-Halle:  
Kommen jetzt die Chinesen?

Internationales Interesse am Airport wächst – neuer Bauplan kommt Dienstag in den Stadtrat

Christoph Schilling (2. von links) betreut 
die chinesische Delegation während ihrer 
Besichtigung am Flughafen Leipzig/Halle.
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